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©. ey Hoheit der Enb. Ferdi 


nand Kronprinz ſind mit ihrem neuen 


Erzieher den 10. d. M. in beftem 
Woblſeyn von Ofen hier angekom⸗ 
men, und haben ſich ſogleich nach 
Schönbrunn, wo ſich auch die übri⸗ 
gen Erzherzoge und Erzherzoginnen 


k. k. Hoheiten während dem Sommer 


aufhalten werden, begeben, 
Se. k. k. apoſtol. Majeftät haben 
die Oberaufſicht über die jüngſten Erz⸗ 


n Chanclos anzuvertrauen; und 


3 27 und Erzherzoginnen der Graͤ⸗ 
dem Hofkriegstathskonzipiſten v. Stöf. 


finger, die Namens veränderung in 
Iſtvanffy, allergnädigft u na 
geruhet. F 


A 


Nach einer neu erſchienenen aller: 


höchſten Verordnung werden diejeni⸗ 


gen penſionirten k. k. Offiziere, wel. 
che ſich um eine Anſtellung bei dem 
Hofkriegsrathe melden werden und 
zu Kriegsdienſten noch tauglich ſind, 
wieder in wirkliche Dienſte aufge 
nommen werden. 

Seit kurzem kommen hier ſehr viele 
auswärtige Deſerteur an, wovon die 
meiſten zur Arbeit nach Ungarn ver⸗ 


f ſendet werden. 


Ofen den 6. Mal. 


Se. k. k. apoſtol. Majeſtaͤt haben 


ben Großprobſten des Kolotſchaer Erz⸗ 
domkapitels Martin von Takats zum 
Sufragan und Weihbiſchof des daſi⸗ 


Herrn ERBE Grafen v. 
Kol⸗ 


Kollonies allergnaͤdig ſt 
ger ghet 5 
Ein Anderes den 7. Mai. 
Heute ſind Se. k. k. Hoheit der 
Generaliſſimus Erzherzog Karl nach 


Temee war abgereifet. Morgen reifen | 


Se. Majeſtät der Kaiſer, in Beglei⸗ 
tung Allerhöchſtihrer älteſten Tochter, 
der Erzherzogin Ludovika k. k. Ho⸗ 
heit in die Batſcher Geſpanſchaft, um 
den daſelbſt befindlichen Kanal zu be 
ſichtigen, und Se. k. k. Hoheit den 


Erzherzog Karl zu erwarten; von da : 


aus begeben ſich der Erzherzog Karl 
k. k. Hoheit nach Kaſchau. Se Ma⸗ 
jeſtät der Katfer ſammt der Erzher⸗ 
zogin aber reifen nach Szolnok und 
werden alldort den Plan des neu au⸗ 
zulegenden, nach Peſt führenden Ka⸗ 
nals in Augenſchein nehmen, ſodann 
nach Ofen zurückkehren. Se. k. 2 
Hoheit der Kronprinz Erzherzog Fer⸗ 
dinand reiſen einftweilen nach Wien, 
werden aber eheſtens wieder hier ein- 
treffen. f 2 

Semlin den 4. Mai. 

Uiber die Bewaffnung der Ser⸗ 
vier hat man jetzt folgende Nachrich⸗ 
ten: Die Infanterie iſt durchgehends 
mit einem Feuergewehr ohne Bafonet, 
2 Piſtolen und einem kurzen kürki⸗ 
ſchen Säbel, die Kavallerie aber ver⸗ 
ſchieden, einige Kavalleriekompagnien 
ſind theils mit kurzen Gewehten, 
2 Diſtolen und einem langen türki⸗ 
ſchen Säbel, andere mit Piſtolen und 
Lanzen, und wieder andere mit Pis 
ſtolen, Säbel und Lanzen, die Scharf. 
ſchützen mit einem Stutzen, 2 Piſto⸗ 

Nat 
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ernennen len 


ganze 
ein in 


genden von MWiddin, das zie unter 
Jakob Nenadovich längſt dem Drina⸗ 
und Buzavaufer, das 4te und Ob⸗ 
ſervazionskorps unter Auführung des 
Kommandanten Stanoje Stamato⸗ 
vich, ſteht und beobachtet die Tür 
ken an der Gränze von Albanien und 
Mazedonien. 1 
Kopenhagen vom 22. April. 

General Kalkreuth hat die Ein⸗ 
wohner von Danzig unter dem 8. 
April aufgefordert, ſich anf ein Bom⸗ 
bardement gefaßt zu machen, das 
Straßenpflaſter aufzubrechen, und die 
Böden mit Miſt zu belegen. 
Der König von Schweden befin et 
ſich in der Stadt Helſingborg am 
Sund, wo man ſtündlich eine große 
engl. Kriegs- und Transportflotte un⸗ 
ter dem Admiral Ruſſel erwartet. 
Die auf derſelben befindliche Lanz 
dungsarmee wird von den Generälen 
Lord Catheart und Stuart . 

| SR „ dltt, 
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ditt, mit denen ſich der König beſpre⸗ 
enn, 
Vorgeſtern paſſirten zwey große 
ſchwediſche von Landskrona kommende 
Schiffe, welche Truppen, nach Pom⸗ 
mern beſtimmt, au Bord hatten, 
hier vorbei. Dem Vernehmen nach 
110 von unſern in den Herzogthü⸗ 
mern befindlichen Truppen einige Re⸗ 
gimenter naher an die Gränze hin 
beordert worden. 33 
Nachrichten aus Danzig vom 15. d. 
zufolge iſt auf dem Kriegstheater bis 
jetzt nichts Neues vorgefallen. 


General Bennigſen rekognoszirte 


am 1. April in eigener Perſon die 
feindliche Stellung, und man war am 
g. d. in Danzig der Meinung, daß 
in jedem Augenblicke die Nachricht 
von einer großen Schlacht zu erwar⸗ 


e u 2 
Nachrichten aus Memel vom 10. 


April zufolge hat der Freyherr von 
Hardenberg das Portefeuille der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten übernoms 
men. Der Kaiſer von Rußland war 
am 5. von Memel über Litthauen 
zur Armee abgereiſet, wohin auch Se. 
preuſſ. Majeſtaͤt folgten. In Lit⸗ 
thauen befand ſich eine bedeutende Re⸗ 
ſervearmee. Auch der engl. General 
Hutchinſon iſt von Memel mit nach 
Litthauen abgereiſet. Im Gefolge 
Sr. preuſſ. Majeſtät befindet ſich der 
Stäatsminiſter Freyherr von Har⸗ 
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Innsbruck den 22. April. 

Seit 8 Tagen find die beiden tyro⸗ 

let Landſtraßen über Innsbruck und 


über Imſt und Finſtermünz voll franz. 
Truppen, die aus Oberitalien gegen 


Augsburg marſchiren, ihre Starke 


beträgt 15,000 Mann. Die Durch⸗ 


märſche ſollen noch einige Tage forız 


dauern. Dieſe Truppen ſind von 
den Diviſionen Boudet und Molitor; 
ſie machen ſtarke Tagmärſche, und 
halten keine Raſttage. Außer dieſen 
ſollen noch die zweyte Hälfte der pohl⸗ 


niſchen Legion, ein italien. Jägerre⸗ 


giment zu Pferd und das Dragoner⸗ 
regiment der Königin eben dahin beor⸗ 
dert ſeyn. . 
Warſchau den 26. April. 
In Folge eines ausdrücklichen Bes 
fehls des Kaiſers Napoleons ſoll es 
bei der ganzen franz. Armee, wie bei 
den Truppen des rheiniſchen Bundes, 
fhärfftens verbothen worden ſeyn, 
baares Geld, überhaupt aber alle 
klingende Münze aus den eroberten 
Provinzen aus zuführen, weil dadurch 
die Erhaltung der Armee in die⸗ 
fen Ländern zu ſehr erſchweret 
wird. 
Konſtantinopel den 4. April. 
Seit 14 Tagen ſind wenigſtens 
60,000 Mann türkiſcher Infanterie 
und Kavallerie, die aus Aſien Fa 
men, hierdurch nach der Donau ge⸗ 


zogen. Auch der größte Theil der 


hieſigen Beſatzung, meiſtens aus Ja⸗ 
nitſcharen beſtehend, iſt dahin aufge⸗ 
brochen. \ 
Rußland. 
Folgendes iſt der merkwürdige Gna⸗ 
denbrief über die Rechte und Vorzü⸗ 
ge, welche der Kolonie der 1 — 225 
n- 
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länder im Gouvernement Kaukaſien 


von Sr. tufl. kalſerlichen Majeſtät 


verliehen worden ſind: „In Nücficht 
auf die Uns eingereichte Bittſchriſt 
von der Geſellſchaft der Schottländer, 
die ſich mit Unſerer Genehmigung 
vor 4 Jahren bei den kaukaſiſchen 
Gebürgen niedergelaſſen haben, und 


daſelbſt eine beſonder Kolonie bilden, 


auch von ihnen on gefestih Hinzu 
gefügt werden, im unſtreitigen und 


erbeigenthümlichen Beſie, mit der 


haben Wir, um dieſelbe in ihren Un⸗ 


ternehmungen aufzumuntern, die auf 


die Ausbreitung der Betriebſamkeit, 
der Gewerbe und Fabriken in einer. 


Gegend abzwecken, welche fo wenig 
bevölkert iſt, und au Völker vom 
mahomedaniſchen oder 
Glauben angränzt, die nickt die ge⸗ 
ringſte Bildung haben, dieſer Kolo⸗ 
nie in Vergleich mit den, der ſarep⸗ 
tiſchen evangeliſchen Geſellſchaft verlie⸗ 
heuen Vortheile und Vorzüge, wel⸗ 
che Wir hiermit beſtätigen, allerguä⸗ 
digſt verliehen. 1) Der Kolonie der 
Schottländer wird die erforderliche 
Quantität von Ländereyen ſo nohe 
als möglich an der jetzt von derſelben 
begründeten Dorfſchaft angewieſen, 
und zwar fo viel, als zur Niederlaſ⸗ 
fung dieſer Koloniſten noͤthig ſeyn 
kann, mit der Beobachtung, daß 
dieſe Ländereyen frey und keiner Prä⸗ 
tenſion unterworfen ſind. 2) Den 
ſaͤmmtlichen Gliedern dieſer Kolonie 
geſtatten Wir freye Ausübung ihres 
Glaubens nach der Kirchenordnung, 
der Lehre und Gebräuchen, die in 
dieſer Geſellſchaft beſtehen. 3) Wir 
beſtätigen ihnen die Ländereyen, die 
denſelbeu entweder eingeräumt, oder 


heydniſchen 


Bedingung, daß von dieſen Lände⸗ 
reyen, nicht das geringſte Grundſtück, 
unter welchem Vorwande es auch ſey, 
in fremde Hände weder abgegeben, noch 
verpfändet oder verkauft, und dar⸗ 
auf Kaufbriefe ausgefertigt werden 
ſollen. 4) Die Glieder dirfer Kolo. 


nie ſind 30 Jahre hindurch, von 
dem Tage an gerechnet, da ihnen die 


Ländereyen eingeräumt werden, von 
allen Abgaben und Verpflichtungen 


frey; nach Verlauf dieſer Zeit aber 
ſind fie verpflichtet, ſtatt der perſön⸗ 


lichen Steuern, jährlich 17 Kopeken 


von jeder Deßaͤtine urbaren Landes 


Grundzins zu zahlen, und auf den 
ihnen gehörigen Ländereyen die Land⸗ 
verpflichtung zu tragen, wobei ſie 
übrigens von allen anderen allgemei⸗ 
nen Auflagen und Verpflichtungen, 
fo auch vom Militär- und Zivildieuſt, 
und ihre Dorffihaften von der Ein. 
quartierung befreyt ſind. 5) Die 
innern Angelegenheiten der Kolonie in 
Rückſicht der Religionsausübung, der 
Verfügung über die Länderehen, des 
Eigenthums und der Polizey verblei⸗ 
ben auf immer unter der Adminiſtra⸗ 

zion eines aus ihrer Mitte zu wäh⸗ 
lenden Amtes. Mit den Paäſſen bier 
ſes Amtes können die Koloniſten über⸗ 
all im Innern des Reichs reifen und 
Geſchaͤfte treiben, aber zur Reiſe ins Aus⸗ 
land müſſen fie ſich, nach erhaltenem 
Schein von dem erwähnten Amte, 
mit Päſſen von denjenigen Juſtan⸗ 

zen 


zen verfehen denen die Ertheilung 


derſelben überlaſſen iſt. 6) Wir er⸗ 
lauben dieſem Amte, wenn es dies für 


nöthig halten ſollte, in St Peters⸗ 


burg einen Bevollmächtigten zu hal⸗ 


ten, um zum Beſten der Kolonie die 


Geſchäfte derſelben zu betreiben. 


7) Das Amt iſt verantwortlich für 


die Bezahlung der Abgaben, und wird 


verpflichtet, niemanden von ruſſ. Un⸗ 


terthanen, weder auf eine Zeit lang, 
noch auf immer, ohne dem gehbri⸗ 


gen Schtin in die Kolonie aufzugeh⸗ 


men. Es muß der Regierung von 
allen und einem jeden, der in die 


Zahl der Glieder der Kolonie tritt, 
Nachricht geben, und dabei beobach⸗ 
teu, daß ein ſolcher, wenn er kein 


ruſſiſcher Unterthan iſt, Uns vor feir 
ner Aufnahme in die Geſellſchaft, den 
Eid der Treue leiſte. 
leihen dem Amte, nach der Grund: 
lage der in der ſareptiſchen Kolonie 
beſtehenden Feſtſetzung, das Recht, in 
Handels ⸗ und andern innern Angeles 
genheiten der Kolonie gerichtlich zu 
entſcheiden, ohne hierin einer Ger 
richtsinſtanz zu unterliegen. Hiervon 
ſind die Kriminalſachen ausgenom⸗ 
men, die dem gewöhnlichen Gange 
der Juſtiz unterliegen müſſen. Damit 
aber die Kolonie ſowohl in dieſem als 
allen andern Verhältniſſen vor jeder 
Unbequemlichkeit verwahrt werde, ſo 
ſoll ſie unter dem beſondern Schutz 


8) Wir ver⸗ 


| 
! 
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des Zivilgouverneurs von Kaukaſien 


ſtehen. 


9) Wir erlauben den Glie⸗ 


ern der Kolonie, jedes Handwerk, 
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Gewerbe und Handel zu treiben, ohne 
ſich in eine Zunft oder Gilde einzu⸗ 
ſchreiben. Bei Ein⸗ und Ausfuhr 
der Waaren zahlen ſie die nehmlichen 
Zollabgaben, wie die eingebornen ruſſ. 
Unterthanen, nur mit der Ausnah⸗ 
me, daß ſie bei ihrer erſten Ankunft 
in Rußland, außer ihrem häuslich en 


Eigenthume, für 300 Rubel Waaren 


zum Verkauf auf jede Familie, wie 
dies allen Koloniſten, die nach Ruß⸗ 
land kommen, erlaubt iſt, mit ſich 
frey einführen können. 10) Wit 
geſtatten der Kolonie auf immer das 
Recht, auf den ihr zugehbrigen Län⸗ 
dereyen ungehindert Handel zu trei⸗ 
ben, und Jahrmärkte zu veranſtalten, 
nur muß dem Zivilgouverneur vorher 
darüber vorgeſtellt werden. 11) Wir 
erlauben der Kolonie, wenn ſie dies 


für nöthig hält, auf ihren Lände⸗ 


reyen Brandwein zu brennen und zu 
verkaufen. Niemand, der nicht Mit⸗ 
glied derſelben iſt, darf ohne Einwil⸗ 
ligung derſelben ſich dieſes Rechts 
bedienen. Uiber die Gränzen der Ko⸗ 
lonie aber darf nach Grundlage der 
allgemeinen Geſetze in dieſem Fache, 
kein Brandwein verſendet werden. 
12) Jedem Kabardiener, Cirkaßier 
und jedem andern Mahomedaner oder 
Heyden erlauben Wir, wenn es freye 
Leute find, das Glaubensbekenntniß 
der Kolonie anzunehmen, und mit 
Einwilligung des Amtes Mitglied 
derſelben zu werden. af? 


(Der Beſchluß folgt.) 
3 — Hel⸗ 


* Eee 


Helbvetiſche Republik. 
- Folgendes find die Gegenſtände, 
die während der Sitzungen der Kan: 
tone auf der ausgeſchriebenen Tagſa⸗ 
sung in Berathung genommen wer: 
den ſollen: 1) Ernennung des eidge⸗ 
nöſſiſchen Staatskanzlers auf 2 Jah⸗ 
re. Wiedererwählung des General 
adjutanten des Landammauns. 2) Tas 
gesbeſtimmung des allgemein eidge⸗ 
nöſſiſchen Bethtages. 3) Konkordat 
über die Prozeduren beim Fallitwe⸗ 
ſen. 4) Entwurf einer offiziellen 
Bekanntmachung der Behandlungen 
und Beſchlüſſe der Tagſatzung. 5) Kon: 
kordat über die bei den Heyrathen der 
Einwohner verſchiedtner Kantone zu 
heobachtenden Formen. 6) Endliche 
Rechnung über die Unkoſten, welche 
bei dem 3805 aufgeftellten Neutrali⸗ 
tätskordon ſtatt fanden. 7) Dem 
Kanton Bündten zugeſtandene Eut⸗ 
ſchädigung für den Feldzug von 1805. 
8) Eine eidgendffifhe Organiſazion 
für die Militärkontingente. 9) Ein 
Militärreglement für das eidgenöſſi⸗ 
ſche Militärweſen. 10) Durch die 
Hrn. Ziegler und Hauſer redigirte Mi⸗ 
litäreinrichtungen. 11) Ein neuer 
Entwurf zu einem peinlichen Mili⸗ 


tärfoder... 12) Das Rekrutenweſen in 


dem franz. Dienſt. 13) Orqganiſa⸗ 
zion und Kodex der Militärtribuna⸗ 
lien, die dieſen Regimentern beigeeig⸗ 
net werden. 
welchen die Ausländer in den Schwei⸗ 
zerregimentern in fpanifchen Dienſten 
können naturalifirt werden. 15) Rück⸗ 


ſtändige Militärpenſionen in Frank⸗ 


seh, 16) Das verfaſſungs mäßige 


auf den Geimſel ꝛc. 


14) Bedingniſſe, unter 


Recht der Schweizer, betreffend ihre 
Niederlaſſungen und Ausübungen ih⸗ 
rer Induſtrie. 17) Bürgerliche Rechte 


derjenigen, ſo Religionsmeinung än⸗ 


dern. 18) Eutwurf eines Geſund⸗ 


heitspolizeygeſetzes bei anſteckenden 
Krankheiten. 
lements für die Verbrecher. 


19) Form der Signa⸗ 
20) Ge: 
genſeitige Erläuterungen gegen das 
Eigenthum aufgehobener Klöfter. 21) 
Steuerſammlung über die Spitäler 
22) Streitfra⸗ 
ge zwiſchen beiden Rhoden von Ap⸗ 


penzell, den Verkauf liegender Güter 


betreffend. 23) Anderweitiger Streit 


gedachter beider Rhoden über Zius⸗ 


ſchriften. 24) Letztjährige Verord⸗ 
nung wegen den engliſchen Waaren. 
25) Handelsverhäliniffe mit Frank⸗ 
reich. 26) Münzweſen. 27) Zoll: 
und Wegrechte. 28) Eidgenöſſiſche, 
Staatskaſſarechuung. 29) Diploma⸗ 
tiſche Agenten der Schweiz. 30) 


Gleichförmigkeit von Gewicht und 


Maaßen. 31) Von Sr. Großher⸗ 
zogl. Durchlaucht von Baden vorgr⸗ 
ſchlagenes Konkordat wegen Failliten. 
32) Wegen des Eigenthums des 
Deutſchordens. 33) Wegen des Jo⸗ 
hanniterordens. 

Die hohe Pforte hat die förmliche 
Anerkennung der neuen Regenten von 


Holland und beiden Sizilien förmlich 


bekannt gemacht, und dem Grafen 
Ludolph, bisherigen Miniſter des 
Königs Ferdinands IV. notifizirt, 


daß ſie ihn künftig nur als bloßen 


Partikular betrachten könne. 


— 927 wi \ 


A nhan 9 zur Krak 
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Avertiſſemente. 


Don dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Bonaventura Golenbiowski 
Brandweinſchreiber und Johann Krau⸗ 
fe Förſter des Dominiums Oka, dann 
Kasimir Suryn Wirthſchaftsſchreiber 
des Domininms Weugleſzun, dann 
Joſeph Kozminski Oekonom vom Do⸗ 
minium Tynice, und Ignaz Wilko⸗ 
fzewskt Bruders Sohn des Pächters von 
Konieezuokielzer Kreiſes ausgewandert, 
und deren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fo werden dieſelben in Gemaßheit des 
Kreisſchreibens vom 18. Juni 1798, 
$. k. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen 4 Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf bieſer Friſt gegen dieſelben 


nach der Vorſchrift des Geſetzes der⸗ 


fahren werden wurde. 
Gegeben Lemberg den drey 
zwanzigſten Hornung des ein Tauſend 
acht Hundert und ſiebenten Jahres. 
In NAbwelenheit Sr. des Herrn 
Gubernial⸗Vizepraſidenten Exzellenz. 
Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. Gubernii 
Regnorum Galiciae et Lodomeriae, 2 


Von Seiten der k. k. krakauer 
kandrechte in Weſtgalizien wird mit⸗ 


telſt gegenwärtigen: Edikts oͤffentlich 
bekaunt gemacht: 0 ö 
Boguslawski am 11. April I. J. mit 


au 


und 


daß der Michael 


er Zeitung Nis. 


43. 
Tode abgegangen. Da aber unter 
den übrigen Erben des Verſtorbenen 
auch feine zwey Bruͤder Hr. Anton 
und Johann Boguslawski, als deren 
Wohnort unbekannt it, in der Sperr⸗ 
akte angezeigt find; ſo werden dieſel⸗ 
ben angewieſen, daß ſie ſich, um zu 
der nach dem gedachten Verſtorbenen 
zuruͤckgebliebenen Erbſchaft zu gelan⸗ 


gen, in der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt mel⸗ 


den, und entweder ſelbſt, oder durch 
den ihnen unter einem aufgeſtell⸗ 
ten Vertreter Hrn. Advok. Beldowski 
um dasjenige anſuchen, was die Geſe⸗ 
ke erfordern, weil hingegen ihre Erb⸗ 
theile in der gerichtlichen Verwaltung 
fo lange aufbewahret bleiben, bis fie 
uͤr todt werden erklaͤrt werden 
koͤnnen. . 

Krakau den 21. April 1807. 

Joſeph v. Nikorowiez. 
Vlach. 


Kannaniiller. FU 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 5 
Pauminger. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer 


Landrechte in Weſtgalizien, wird allen, 
denen daran gelegen, 


bekannt ge⸗ 
macht: daß der Dyonifiug Bielski 
am 28. Okt. 1799 hierlandes kinder⸗ 
los mit Tode abgegangen; deſſen Er⸗ 
ben / außer den Bruͤdern des Verſlor⸗ 
benen, dem Petrus und Thomas Biel⸗ 
ſki, welche ihre Erbserklaͤrung mit 
der Wohlthat des Geſetzes und des 


Inventariums bei dieſen k. k. Land⸗ 


rechten ſchon eingereicht haben, auch 
noch die vom Bruder Johann Bielski 
und von der Schweſter Katharina Ly⸗ 
fjfowa: geb. Bielska abſtammenden, 


und in Rußland, jedoch in unbekann⸗ 
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em 


mittelſt Ke e e Edikts vorgela⸗ 
den: da 


delt und beendigt werden. 
Krakau den 9. April. 1807. 
Joſeoh v. Nikorowicz. 
J. Stranski. 
i Beck. 
Aus dem Nathſchluſſe der f. k. Land⸗ 


rechte in Galizien. 8 
Pauminger. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Kandrechte in Weſtgalizien werden die 
Kollateralerben N 
g. Mai 1800 verſtorbenen Joſeph 
Zborowski, insbeſondere aber die Kin⸗ 
der feiner an dem Freyherrn Troilo 
vermaͤhlten Schweſter, welche hierlan⸗ 
des abweſend find, und deren Wohn: 
ort unbekannt iſt, mit der Warnung 
vorgeladen: daß ſie ſich in der geſetz⸗ 
maͤßigen Zeitfriſt bei dieſen k. k. 
Laudrechten zu der Erbſchaft nach dem 
gedachten Zborowski melden, und ihr 
Erbrecht ausweiſen; widrigen Falls 
werden ſie ſo angeſehen werden, als 


nach dem unterm 


krakauer Landrechte. 


Krakau am 9. April 1807 
Joſeph v. Nikorowiez. 
N Beck. a 
a 5 Scherauz. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Fra 
kauer Landrechte. Elsner. 4 


— 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſlgalizien wird allen, 
denen daran gelegen, bekannt ge⸗ 
macht: daß die Thereſia Stanowska 
mit Hinterlaſſung des Teſtamentserben 
Joſeph Rozmanin mit Tode abgegan⸗ 
gen, welcher Erbe, da er in der ge⸗ 
ſetzmaßigen Zeitfriſt feine Erbserklaͤ⸗ 
rung nicht eingereicht hat, dieſes Erb⸗ 
recht verloren hat, und die Erbſchaft 
iſt fiir ve rlaſſen erklärt worden. . 
Da demnach die rechtmäßigen Erben 
der gedachten Verſtorbenen dieſem k. 
k. Landrechten dem Namen und Zu⸗ 
namen nach unbekannt ſind; ſo wer⸗ 


den mittelſt ge e Chen Edikts alle 
Erbr 


diejenigen , die ein Erbrecht auf dieſe 
Verlaſſenſchaft zu haben E in 
Gemaͤßheit des $. 628. II. Theils des 
buͤrgerlichen Geſetzbuchs mit der Wei⸗ 
ſung vorgrladen: daß ſie ihr Recht 
binnen Jahresfriſt und 6 Wochen bei 
dieſen k. k. Landrechten anmelden, und 
ihre Erberklaͤrung mit oder ohne der 
geſetzlichen Wohlthat einreichen, weil 
bingegen die Verlaſſenſchaft unter ge⸗ 
richtlicher Verwahrung und Verwal⸗ 
tung bleibt, und endlich für verlaſſen 
angeſehen werden wird. 
Krakau am x. April 1807. 
Joſeph. v. Nikorowitz. 


Marx. 
Math. Kannamiller. 
Aus dem Ratßſchluſſe der k. k. 


Pauminger. 3 


ne 


dem. kratauer S iſtrat if 

„2 ee —— Pen jahr; 

licher 800 flr. rledigung ge ⸗ 

kommen. Zur ee «Dia 

Stelle — Ale ‚der 

zum 8. un J. 
nigen, welche dieſe 

3 ne w alben, ibre mit 

den ſgibiltärsdekreten ur! 

nen, dann mit den Zeugnis 


Behel 7 erſehenen 
— pe obigen Termins bei 


haben. 


e 


dere Kundmachung 
Da bei dem Piemtsler e 
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ten Alen 


; liſches Betragen, und ſonſti⸗ 
ihr moralische agen, sung 


kermagiſtrat anzubtin⸗ f 
gen 2 BED ae n 
2 9 18. e 1 
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N di ienft » 
3 r 
’ ee mit dem Beiſo f 


RR 


fir. 


von 200 
töftelle wird ein allgemeiner 


mit 
dem Beiſatze A geliehen, daß die» 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 


den wuͤnſchen, ihre mit den nöthigen 


Behelfen und vorzüglich mit den Eti⸗ 
gibilitatsdekreten e utraque linea, 
dan mit den Moralitätszeugniſft en 
verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obiges Termins bei dem Kreisamte 
zu Sandee einzureichen haben. : 
Rrafon ben 15. N 1807. . 23 


1 — Kundtachun g. 
Da der Hufodiepächter zu Xionz 


on dem Pachtkontrakte abgeflanden, 


und der Pächter des Guts Bronezyee 
Ki Slomnik die ee ge Kau⸗ 
noch nicht erlegt hat, ſo wird 
e der Kuflodie in Kiong 
Broueipee auf den 18. 
i l. J. die in der Kreiskanzley 

9 8 werdende fizitazion mit 
Beiſatz ausgeſchrieben, daß auch 


18 chrzanswer pfakrey nicht am 2. 
he 39 es e 18. April ehe 
de, ſondern am 19. 
. W mitteln” ne ere 
ſteigerung verpachtet werden wird. 
a den . 1807. 9 1 5 ; 2 


Kreisamte zn Pezemied ein | ug 


Und” 


erh. We 


Und von Sudolek. Mit Warnung, Ku nd ein 7 5 
des Vorzugsrechtes für die betreffen. Nom Wake er tönt. Haupt⸗ 
den Gemeinden, welche dieſer Lizita⸗ ſtadt Krakau wird aumit öffentlich be. 
zion beizuwohnen hahen. kannt gem cht, daß am 24. Juni d. 
Krakau den 21. Mai 197. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
alten Nathhauſe in der Stadt die Ab⸗ 
bildungen verſchiedener pohlniſcher Kö. 
nige, und anderer Perſonen, wie nicht 
minder andere Gemaͤlde an dem Meiſt⸗ 
biethenden gegen baare Bezahlung 
werden hintangelaſſen werden; das 
Praetiam fisei für ſämmtliche Ge⸗ 
milde iſt hohen Orts auf 183 fle. 
24 kr. feſtgeſetzt worden, und das 
Verzeichniß ſämmtlicher Gemälde kann 
in der Magiſtratur in der Brudergaſſe 
im 3 des Magiſtrats⸗ 
rath und 4 elonomie, Referentens Heu 
Fiala täglich eingeſehen, und die Bilde 
niſſe ſelbſt in Angenſchein genommen 


werden. 5 i 
Gönner: 

„Vom Magiſtrat der k. Hauptſtad 
Krakau den 28. April ıso7. 


„ FKund machung. * 

Nachdem die unterm 12. Oktober 
196, ausgeſchriebene Wahl zur olfu⸗ 
fer Buͤrgermeiſter⸗ mit einem jaͤhrli⸗ 
chen Gehalt von 300 fie, verbundene 
Stelle fruchtlos abgelaufen iſt; ſo 
wird hiezu ein neuer Konkurs bis zum 
15. Juni l. J. mit dem Beiſatze aus: 
geſchrieben, daß die Kompetenten ihre 
mit den ee ee ex 
utraque linen verſehenen Geſuche bin⸗ 
nen dieſer Friſt hieramts einzureichen 
haben. ee 5 


Krafau.den 16. Mai Al.. 
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Von Seiten der k. k. krakauer J 
Landrechte in Weſtgalizien werden die 
abweſenden und ihrem Wohnorte nach 
unbekannten Erben des verſtorbenen 


geiſlichen Heren Mathias Zombeckl, I beet e, Groß , 
nehmfich der Mathias Tydek und %% ˙ Saul omas: 
Lueia Schultz geb. Tydek, mittelſt ge / m 


eg e weden mia de 
J kandrechte in alizien wird 
Frau Franziska Korwicka geb. Mala⸗ 
chowska in Gemaͤßheit des g. 624. 
It. Sheils des bürgerlichen Geſezbnche 
vorgeladen: 9 e ſich zu der Erb⸗ 
ſchaft nach ihrer Mutter der Antoni⸗ 
„ Malachowako geb. Rzewuska unt 
gewiſſer melde; als im Gegentheil 
der ſie betreffende Erbtheil fo lage in 
der geri tlichen Verwaltung bleibt, bis 
fie den Geſetzen gemäß. für kodt wird 
P @elärt werden. 1 my@lninz 


enwaͤrtigen Edikts vorgeladen: daß 
die ſich wegen Uiberng he 
dem gedachten am 1. Juli 1797 vers 
ſtorbenen Geistlichen Zombeckt hinter, 
bliebenen Erbſchaft binnen Jahresfrist 
und 6 Wochen um fo. 8 einmel⸗ 
den; als hingegen dem Ge 116 nach g. 
625. II. Theils 112 buͤrgerlichen Ger 

ſetzbuches dieſe Erbſchaft mit den ſich 
meldenden Erben verhandelt, und je⸗ 
nen ausgefolgt werden wird, de⸗ 
25 die Rechte am meiſten güͤnſtig 
ind. 3 0 ua 


Krakau am 9. April 1897. [ Krakau den 30, April 19% 1 
Joſeph % dene et. ee; zo v. Nikorowiez. 
5 r W, ichock t. 
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